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Unter der Leıtung der Uniiversıiıtäts- un: Landesbibliothek Halle wurde
1mM Sommer 2067 VO Klaus Haller dıe Machbarkeitsstudie für eın natıonal-
bibliographisches Verzeichnis der Iim deutschen Sprachraum erschıenenen
Drucke des Jahrhunderts (VD 18) tert1ig gestellt, dıe iınzwischen als
Monographıe veröffentlicht ist.‘

[)as 15 oll dıe retrospektive nationalbıbliographische Erschließung
der historischen Drucke 1n Deutschland bıs einschließlich Erscheinungsjahr
1800 weıterführen, ımmer niher heran das Jahr 1915 das Jahr, in dem dıe
offizıelle, aufende natıonalbıbliographische Verzeichnung durch die
Deutsche Bücherei, die heutige Deutsche Nationalbibliothek, mi1t deren
Gründung begann.

FEhe WIr unls bıbliothekarıischen Fragestellungen wıdmen, eın kurzer Blick
1Ns 18 Jahrhundert in Deutschland, eiınem Jahrhundert der Buchkultur. Dıi1e
Begriffe Aufklärung, Weı1marer Klassık, Sturm und Drang, Frühromantık
sınd mıt der Laıteratur dieser Zeıt verbunden. Das Burgertum bıldet sıch her-
AUS, Zeitungen un Zeitschritten nehmen Aufschwung, politische Zeıtun-
SCIL, Intelligenzblätter, Wochenzeıtungen, 1aber auch Kalender, VC) Astrolo-
o1€ und Aberglauben bıs den Almanachen. Das Taschenbuch entsteht,
Flugblätter un: Flugschriften erreichen eın ımmer breıiteres und interesslier-
ves Lesepublikum. Im 18 Jahrhundert erblüht 1n Deutschland ach dem
Nıedergang des dreifßigjährigen Krieges un dem nde des Barock eıne
Nationalkultur, ebenbürtig der anderer europäischer Länder. Es 1St eın Jahr-

Klaus ALLER: Digitalisierung un: Erschließung der 1mM deutschen Sprachraum erschıene-
NCNn Drucke des 18 Jahrhunderts. Halle (Saale), 2002 (Schriften AT Bibliotheks- un!
Büchereiwesen 1ın Sachsen-Anhalt, 88)
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undert der Lıteratur und der Küunste, elıne Zeıt, dle die unsrıge in Vielem
gyepragt hat Diese mannıgfaltigen Verbindungen können ber eın 18 1ICU

und umtassend entdeckt werden.?
Über das geplante 15 och VOT dem für Antang 2009 geplanten

Begınn eıner Pilotphase sprechen, lohnt VOL allem, W CI111 WIr 1n Konti1-
nultät den bereıts vorhandenen nationalbıbliographischen Verzeichnıissen
der 1mM deutschen Sprachraum erschıenenen Drucke des un: Jahr-
hunderts, un: 17 SCLZEN Dabe!l wırd deutlich, W1€e sehr dıie VO

der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG in ıhrem Grundautbau
geförderten nationalbıbliographischen Unternehmen 1ın Deutschland koope-
ratıv auf die Mitarbeit vieler Bibliotheken mI1t einschlägigen Beständen ANSC-
wlıesen sind, deren Drucke für die retrospektiven Nationalbibliographien
ach festgelegten Regeln einheıtlich NECU katalogisıert werden. Dıi1e
Bibliotheken sollen un: können VO dieser Erschließung auch für ıhren
eigenen Bestandsnachweis profitieren. Di1e nationalbibliographischen Ver-
zeichnısse erhalten durch den umfangreichen Bestandsabgleich (und -nach-
WeI1S) eıne weıte Abdeckung, weıt ber das hinaus, W 4S Jjene National-
bibliographien leisten, deren Fehlen iın Deutschland Ianl ausgleichen wollte
So erschlie{ß$t die Nationalbibliographie Frankreichs I: den Bestand der
Bıbliotheque natıonale de France. Die deutschen Nationalbibliographien
gehen den Weg, den auch der Englısh Short Title Catalogue (ESTC) un der
Short Title Catalogue Netherlands (STCN) eingeschlagen haben die
tendenzıell vollständiıge Verzeichnung der 1mM deutschen Sprachbereich 1n
1ın deutscher Sprache außerhalb dieses Bereichs erschıenenen Drucke des
jeweılıgen Jahrhunderts.

Im Kreıs der Arbeitsgemeinschaft der Katholisch-theologischen Bıblıo-
theken darf INan sıch der Frage stellen, WwW1e€ eınerseılts die 1er ve  en

Bıbliotheken VO den Nationalbibliographien in der Erschließung ıhres
Altbestands profitieren können, und W1e€e s1e andererseıts aktıv weılteren
Autfbau un: der Fortführung dieser Verzeichnung mıtwirken mn ıhre re1l-
chen un: VOT allem besonderen, unıkalen, Bestände einbringen können,
der Nationalbibliographie die Vollständigkeıt geben, dle 1E hne diesen
Beıtrag nıcht erreichen annn

Vgl Bernhard FABIAN Brauchen WIr eın Verzeichnıis der deutschen Drucke des achtzehn-
ten Jahrhunderts. In 18 Verzeichnis der 1m deutschen Sprachraum erschienenen
Drucke des 18 Jahrhunderts, Beıträge eines DFG-Rundgesprächs ın der Uniiversıitäts- un
Landesbibliothek Sachsen-Anhalt ın Halle (Saale), veranstaltet hrsg. VO

Heıner Schnelling. Halle (Saale), 2004 (Schriften Zzu Bıbhliotheks- und Büchereiwesen in
Sachsen-Anhalt, 86), 129



Dıie geplante Nationalbibliographie
Dabe] werde ıch Jeweıls un insotern beschreıiben, als S1Ce

dıe Konzeptionen für eın 15 pragten, un: ZW ATr 1mM Hınblick auf ıhre
Entstehung, dıe mıtwırkenden Bıbliotheken un: die gewählte Methode, die
Titelmengen und damıt zusammenhängend die Ausgabedefinıtion,
Normıierungen, Erschließungstiefe, schliefßlich Digitalisierung un Ver:
netzZUnNg un: Fortführung.

Entstehung der Natıionalbibliographien
[)as 16 o1bt CS se1mt 1969 Aus der frühen Entstehungszeit lässt sıch

verstehen, diese Bıbliographie zunächst L1UTLT als gedruckte Ausgabe
konzıpiert W Al. [)as heute 1n vielen Bibliotheken vorliegende Grundwerk
umtasst 25 Bände. Fur Wırkung un: Weıiterführung W alr se1it CIa 1990
zwingend notwendig, dıe Bıbliographie maschıinenlesbar INZUSCELIZCN; W 9asS

1n vielen einzelnen Schritten heute 1m wesentlichen abgeschlossen ISE
Das 16 liegt se1It 2006 als eigenNe ALEPH-Datenbank (BVO5) 1MmM

Bibliotheksverbund Bayern auf un: 1St ber Gateway Bayern recherchier-
bar Die Förderung der DEG 1ST 1999 ausgelaufen, doch wiırd die
Biıbliographie verpflichtungsgemäfßs 1n Eigenleistung der Bayerischen
Staatsbibliothek tortgeführt. Se1lt Februar 2006 Ördert dıe DPEFG
EIHNEUL; 1esmal xro(fß angelegte, auf dem aufsetzende
Digitalisıerungsunternehmen. So oll der gESAMLE 1mM nachgewiesene
Bestand der BSB digitalisıert un mıt den Aufnahmen 1m verknüpft
werden.‘*

[)as annn ach eıner Installatiıonsphase 1b 1994 das Jahr 1996 als
Gründungsjahr HLECINECIN un: W ar VO Anfang als Datenbank konzipiert.
Heute 1ST 6S eıne eigene PICA-Datenbank, dıe VO der Verbundzentrale des
Geme1i1nsamen Bıbliotheksverbunds 1ın Göttingen, der VZG, gehostet wırd.

Verzeichnis der 1m deutschen Sprachbereich erschienenen Drucke des Jahrhunderts
(VD 16), Stuttgart: Hıersemann, Abteilung (Vertasser, Körperschaften, Anonyma),
Bände, 1983 bıs 1995 ın Bänden, Abteilung { 1 (Regıster der Herausge CI, Kommentatoren,
Übersetzer, lıterarıschen Beıträger), Band un! 24, 1997 un: Abteilung 1BB (Register der
Druckorte, Drucker/Verleger, Erscheinungsjahre), Band Z9 2000

Claudia FABIAN Die deutsche atıona bıbliographie des Jahrhunderts (VD 16) iın
Dımensionen die ALEPH-Datenbank eröffnet HE Perspektiven für SEn erprobtes

Unternehmen. In Zeitschriftt für Biıbliothekswesen un: Bıbliographie 54,1 2007), 125
Thomas STÄCKER: mehr als ıne Zwischenbilanz. In Zeitschrift für Buch- un

Bıbliothekswesen 51 2004), TT
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Die VO der DEFEFG geförderten Arbeıten für das sınd ın den rel
Trägerbibliotheken, der Bayerischen Staatsbıbliothek, der Staatsbibliothek

Berlın und der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel, iınzwiıschen voll-=
endet und stehen be] den anderen Partnerbibliotheken 1z VT Abschluss.®
Dı1e Zeit 1St gekommen, zahlreiche weıtere Bibliotheken unabhängig VO

eıner DFG-Förderung für die Miıtarbeit gewınnen. Im Bereıich
der kiırchlichen Bıbliotheken hat das mıiıt der Bıbliothek der Theolo-
yisch-Philosophischen Hochschule St Georgen selit 2004 eınen ersten aktı-
MT1 Partner, der mı1t Stand Aprıil 2007 450 Titelaufnahmen mMI1t eıgenen
Bestandsangaben versehen hat

Fur das 158 o1bt C bislang die 2006 bıs 20067 erstellte Machbar-
keitsstudıie, dıe die Notwendigkeıt der Erstellung dieses Verzeichnisses klar
bejaht. Man könnte Ja denken, AsSs die Tatsache, Aass viele Titelauf-
nahmen alter Drucke bereıts maschinenlesbar vorliegen un: ber den
Karlsruher Virtuellen Katalog und 1n den Verbünden nachweısbar
sınd, dıe Erarbeıitung eines 18 überflüssıg macht b7zw. ein rein maschı-
nelles Erstellen durch das Zusammenführen aller Aufnahmen m1t
Erscheinungsjahren 1 764 bıs 1 8OO einschliefßlich 1n eıner Datenbank 4aUuS$S-

reicht. Jeder, der 1n Verbundkatalogen gezıelt ach alten Drucken sucht der
diese katalogisıert, weılß, W1e€e die Orf vorgefundenen Daten aussehen un
W1€e wen12 verlässlich bzw. aussagekräftig sS1e sınd, WEn INa  73 Ss1e MIit der
Realıität eıner katalogisierenden Vorlage un: den Vorschritten der RAK
für alte Drucke vereleicht.‘ Eriınnern WIr 1850%  N Dıi1e 1n den Verbundkatalogen
vorhandenen Titelaufnahmen für alte Drucke sınd unterschiedlicher
Herkuntfrt. Die wenıgsten wurden anhand der Vorlage ach den RAK erstellt.
Dı1e meılisten TAammMmen A4US der ın den 1980er un 1990er Jahren VO der EG
geförderten Altbestandskonversion, dıe die Aufnahmen 1n alten Katalogen
(zumeıst handschriıftlichen Kurzkatalogen AaUS dem Jahrhundert, manch-
mal bereıts ausführlicheren, maschıinenschrittlichen ach den Preufßischen
Instruktionen geführten Katalogen) ewusstem Verzicht auf Autopsıe
maschinenlesbar9 schon damals m1t dem eindeutigen 1nweIls auf

7u eiıner Übersicht vgl http://www.vd17.de/partners.html. DFG-geförderte Projekt-
partner sınd die Herzogın Anna Amalıa Bıbliothek Weımar, dıe SL.AUJB Dresden, d1€ SUB
Göttingen, die Stadtbibliothek Nürnberg, die UEB Halle, die UFFB Erturt/Gotha.

Beispiele dazu \AA  S Reinhart SIEGERT: Deftizite bıbliothekarischer Kataloge AUS$ der Sıcht
der Forschun In Verzeichnis der 1mM deutschen Sprachraum erschienenen Drucke
des 18 Jahr underts, Beıträge eines DFG-Rundgesprächs ın der Unı1iversıitäts- und
Landesbibliothek Sachsen-Anhalt 1ın Halle (Saale), veranstaltet hrsg. VO
Heıner Schnelling. Halle (Saale), 2004 (Schrıiften ZzUuU Bibliotheks- und Büchereiwesen in

26—31
Sachsen-Anhalt, 86), 14228 un: iın der Machbarkeitsstudie VO Klaus Haller, vgl Anm 1
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spatere Verbesserungsmöglichkeiten durch den Abgleich mi1t den retrospek-
tiven Nationalbıibliographien der nachträgliche Korrektur 1n Autopsıe.‘
Manche Tıtelautnahmen wurden 1mM Ausleihfall ertasst. Die UÜbernahme sol-
cher Aufnahmen für eigene Katalogisierung gestaltet sıch ımmer schwieri1g:
unterschiedliche Kürzungen 1m Sachtitel, Zusatz Z Sachtitel, a der
Verftasserangabe 11n Ausgabebezeichnung, und tehlende Angaben (gewöhn-
ıch EL Umfang der den Druckern/Verlegern) erlauben auch be] eıgener
Autopsiekatalogisierung nıcht mı1t hinlänglicher Gewissheit testzustellen, ob
dıe eigene Vorlage einer remden Kurzaufnahme entspricht. Eıigentlich MUS-
Ste d1€ Bıbliothek, deren Bestand auf dieser Kurzaufnahme nachgewiesen SE
angefragt werden: ein Aufwand 1n beiden Häusern, den jeder scheut. Die
Regel der Verbundkatalogisierung für den Altbestand empfiehlt daher, 1mM
Zweıtelstall leber eıne HEUE; eıgene, vollständigere Aufnahme anzulegen. SO
sınd 1ın jedem Verbundkatalog unerkannte un! hne Autopsıe 1Ner-
kennbare Dubletten 1in unbekannter Anzahl nachgewıesen.

Ferner ist längst nıcht jeder 1MmM Katalog nachgewıiesene alte Druck eIin 1m
nationalbıbliographischen Sınn „deutscher“ Druck Eın verlässliches,
maschinelles Selektionskriterium bıeten die Verbundkataloge nıcht: der
Sprachcode „deutsch“ 1St nıcht ımmer DESELIZL un: keineswegs ausreichend
für die natıonalbıbliographische Verzeichnung, dıie Ja alle 1m deutschen
Sprachbereıch erschienenen Drucke, auch dıe in anderen Sprachen, late1-
ASCHL [ranzosisch, griechisch der hebräisch GLG:; erfassen oll Eın
Ländercode „Deutschland“ 1St och seltener als der Sprachcode erfasst
und 1mM Hınblick aut die historisch unterschiedlichen renzen 1ın
seıner Aussagekraft hıinterfragen. Die für dıe Definition der
Nationalbibliographie 1ın Frage kommenden Druck- un: Verlagsorte sınd
meılstens nıcht normıiert, sondern 1n Vorlageform 1n der Titelaufnahme ach-
gewlesen. Eıne Selektion der 1n Frage kommenden Titel ber diese Angaben
1sSt aufwendig un: tehlerträchtig, 1aber alleın zıielführend.

Schliefßlich bedeutet natıonalbiıbliographische Verzeichnung auch eine
besondere Qualitäat un!: Ausführlichkeit der auf Autopsıe eruhenden
Erschließung 1n eıner definıerten Homogenuıität, die verlässliche un: voll-
ständıge Retrievalergebnisse und sSOomıt belasthare Aussagen UT natıonalen
Druckgeschichte, Wıssenschafts-, Lıteratur- un: Kulturgeschichte ermOg-
lıcht

Vgl Klaus HALLER/Ekkehard HENSCHKE/Reinhard V1Z Hrsg.) Altbestandserschlie-
Sung iın wıssenschaftlichen Bibliotheken: eın Förderprogramm der Deutschen Forschungs-gemeınnschaftt. Berlın: DBI; 1995 und Ekkehard ENSCHKE Altbestandserschliefßung 1n WI1S-
senschaftlichen Bıbliotheken Abschlussbericht über das Förderprogramm der Deutschen
Forschungsgemeinschaft. In Zeitschrift für Bibliothekswesen un Bıbliographie 512 (2004),

92—97
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Al 1eSs eisten die Aufnahmen der Verbundkataloge, selbst WECI11 S1€ 1n
eiıner definıierten Auswahl zusammengeführt werden, (noch) nıcht. Daftür 1St
eıne redaktionelle Überarbeitung ach einheıtlichen Vorgaben ertorderlich.

Eın 18 1St also nıcht LL1LUT wünschenswert, sondern notwendıig. Es 1St
1n Kontinuıltät 16 un planen. Der deutsche Sprachbereich
wurde 1er ber die be] Benzıng für das und Jahrhundert eNANNLEN
Druck- b7zw Verlagsorte definiert.? Fur das 18 wurde eıne Analyse
anhand der 1n den maschinenlesbaren Aufnahmen vorhandenen (Jrts-
angaben vorgenommen. “ Aufgrund der Menge der für eın 15 1-

tenden Drucke und der Möglıchkeıiten der länderübergreiıtenden [)aten-
übernahme empfiehlt die Studıie, die Prioritäten 1n der Bearbeitung zunächst
auf die 1m Bereich der heutigen Bundesrepublıik erschienenen Drucke un
deutschsprachige bislang nıcht erschlossene Drucke Usteuropas konzen-
rieren. Um 1n absehbarer Zeıt realisıerbar se1n, 11US$S5 das 18
Prioritäten SETZECHN; 6S nn auf iınternationalen Vorarbeiten autfbauen un: oll

internationaler Kooperatıon einladen. Hıer hat die Zusammenarbeit mMI1t
dem Consortium of European Research Librarıes ERE) dem die
Bayerische Staatsbibliothek, dıe Staatsbibhliothek Berlin un:! dıe SUB
Göttingen angehören, Hnmn dıe ıntensıve Nutzung der VO ıhm aufgebauten
Hand Press Book Database MHEB); eine wichtige Funktion.!

Auswahl der Bıbliotheken UN Methode
und wurden AaUS dem Nıchts“ durch das

Neukatalogisieren ausgewählter, umfangreicher Bestände ach einheitlichen
Rıchtlinien geschaffen. Dıie Bıbliotheken katalogisıerten Jjeweıls iıhren g_.
SATNTLEN einschlägigen Bestand, dabei legten sS1e entweder eıne Neuaufnahme
da der S1Ce tügten ıhre Bestandsdaten eiıner bereıits vorgefundenen
Aufnahme hınzu. So sınd beide Verzeichnisse nıcht LL1UT als Bıbliographie
sondern auch als Bestandsnachweis aussagekräftig, wobel letzterer natürlıch

S Joset BENZING: Dıie Buchdrucker des un:! Jahrhunderts 1mM deutschen Sprachraum.verb. un: ufl Wıesbaden, 1982 Ausgabe:
10 Auf der Grundlage der Publikation „Druckorte des bıs Jahrhunderts Ansetzungs-und Verweisungsformen erarb. VO der Bayerischen Staatsbibliothek. Wiesbaden Reıichert,
1991 Diese Namen sınd weıtere Namenstormen angereichert auch 1M (AFR U: Thesaurus
enthalten, der als internatıonale Normdatei für OUrte, Verleger, Drucker und Personennamen
der Handpressenzeit 1mM Internet freı verfügbar 1St.

Vgl Claudia FABIAN and Press Book Database un: ( R1 Thesaurus. In Zeitschrift
für Bibliothekswesen un Bıbliographie 51,4 (2004), 229—-235, SOWIeE OLsS
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auf die zuarbeitenden Bibliotheken begrenzt 1St Dennoch ergeben sıch 1ın
diesem Konnex ınteressante Aussagen der Verbreitung eines Drucks bzw.

seıiner Seltenheıit. Die A  jetzt auf 16 un autbauenden
Digitalisıerungsprojekte können ausgabenspezifisch gezielt vorgehen un
dıe Mehrfachdigitalisierung VO Exemplaren derselben Ausgabe vermeıden.

Aber CS o1bt auch negatıve Aspekte dieses Vertahrens: Die Datenbasıs
wuchs J€ ach Katalogisierungsfortschritt un erreichte erst ach mehreren
Jahren ıntensıver Erschließungstätigkeıit eine für die Forschung wahrnehm-
ide Größe Die Rückwirkung der nationalbibliographischen Erschliefsung
auf dıe Verbundkataloge bzw. die Möglichkeiten ZÜFE Datenübernahme für
dıe eigene Katalogisierung bıs VOT kurzem nıcht der aum gegeben.
Vielmehr W arl beklagen, 4aSS viele Bibliotheken ıhre Bestände 7zweımal 1n
unterschiedlicher orm mI1t Förderung der DEG erschlossen: einmal 1m
Rahmen der Altbestandskonversion un CIn 7weıtes Mal, unabhängıg
davon, für d1€ nationalbibliographische Verzeichnung. Eınzıges un: LLUT

begrenzt verlässliches Bindeglied zwıischen den beıden Aufnahmen 1St die
Sıgnatur.

Hıer wurden 1n etzter Zeıt wichtige Fortschritte gemacht: Di1e
Universitäts- un!: Forschungsbibliothek Erturt/Gotha konnte ıhre für das

erfassten Aufnahmen MIT Exemplaren 1n den Verbundkatalog un:
okalen Katalog übernehmen, die Stadtbibliothek Nürnberg in ıhren okalen
Katalog. In beiden Bibliotheken diese Bestände bislang nıcht maschı-
nenlesbar verfügbar. Die Ubernahme aller VI)1/-Daten als Fremddaten 1n
den (GSemeinsamen Bibliotheksverbund wurde 1mM Sommer 320187% LCAd-

1islert. S1e wurden testwelse ebenfalls 1ın die VD16-Datenbank CIM BVB
übernommen. Die V1I)16-Daten können v1a 29 50 se1lt April 2007 ber-
HOHLIHEHN werden. S1ıe wurden 27008 ebentalls 1ın den (5BV integriert. Damıt
und ber die spater schildernden Verfahren der Vernetzung 1St endlich
die zeitgemäße Nutzung der nationalbibliographischen [)aten für die eıgene
Katalogisierung auch ber den Kreıs der Partnerbibliotheken hınaus siıcher-
gestellt.

Fur das 18 AHAUB un!: 111US$5 durch dıie verbesserte technische Sıtuation
und angesichts der erheblichen bereıts vorliegenden maschinenlesbaren
Datenmenge anders vVOrSgCcHanNsCH werden. So zunächst verlockend eiıne
„leere“, sukzessiv aufzubauende Datenbank 1m Hınblick auf [)Daten-
konsistenz un! Verlässlichkeit des Retrievals ISIE wen1g 1St S$1Ce angesichts
der Ertordernisse un der heute gegebenen technıschen Möglichkeiten der
Verbünde un: der Ungeduld der Wiıssenschaftt och zeitgemäß. Die
Machbarkeitsstudie empfiehlt daher ach langem Abwägen 1m Beıirat un

aller erkennbaren Schwierigkeiten den maschinellen Autfbau eıner
Arbeıitsdatenbank für das 18 4aUS$S den Verbunddaten. Die Verbünde lie-
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fern ıhre Titelautnahmen m1t Erscheinungsjahren 1761 bıs einschliefßlich
18006 MI sämtlichen Beständen. In der Arbeitsdatenbank wırd annn selek-
tlert ach Sprach- un Ländercodierungen SOWI1e ach eıner vorab definjier-
FEn Lıiste VO Erscheinungsorten 1mM deutschen Sprachbereich (inclusıve aller
Titel mı1t der Angabe „ohne (Iit: der hne entsprechend belegtes Feld).
Alle Aufnahmen, die diesen Krıiterien nıcht entsprechen, werden annn AUS

der Arbeitsdatenbank getilgt. Die verbleibenden Aufnahmen erhalten eıne
Kennung „VD18-relevant“, dıe 1n vee1ıgneter Form, ber dıe maschıinell Vel-

gebene VI)18-Nummer mI1t eiınem Suffix, die Verbünde zurückgemeldet
wırd Natürlich werden viele 7wıischen den Verbünden un: iınnerhal eınes
Verbunds dublette Aufnahmen für dieselbe Ausgabe iın d€f Arbeitsdaten-
bank vorhanden se1ln. FEın e1gens entwickelnder Dublettencheck oll jer
e1ne Identitätsprüfung vornehmen, die die Zusammenführung ähnlicher
Aufnahmen vorschlägt, hne sS1e wirklich vorzunehmen. Die Ühnlichen
Aufnahmen sollen eine ıdentische VD18-Grundnummer mıt e Aufnahme
eiıgenem Sutffix erhalten. Die Arbeitsdatenbank oll annn durch eıne Analyse
der Bestandsangaben den 15 miıtarbeitenden Bibliotheken gezielt
Katalogisierungschargen zuteılen, ” B alle Drucke hne Ortsangabe, alle
Drucke, dıe Zewıssen (Jrten der 1n gewıssen Zeıtsegmenten erschienen
siınd Die Katalogisierung für das 18 esteht 1ın der Redaktion der VOI -

gefundenen Aufnahme anhand des eiıgenen Exemplars in Rahmen des e1gE-
1 Verbundkatalogs, begleıtet VO der Vergabe der gültigen VI)18-Norm=-
NMUMMICI, 1n der Regel durch Tilgung des Sutfixes. Weıtere als ublett erkann-

Aufnahmen können zusammengeführt werden. [)as SCNAUC Vertahren in
der Arbeitsdatenbank un: das Zusammenspıel 7zwıischen 18 un
Verbünden wurden 1n Vorbereıitung des 1m Herbst 2008 gestellten DEG-
Antrags der Pilotbibliotheken entwickelt.*? Es 1St ım Rahmen der Pilotphase
präzıs definıeren un programmıeren un 1m Hınblick auft den
Einbezug weıterer Bibliotheken präzısıeren. Es sıeht VOI, A4SS
Nutzung der Arbeitsdatenbank als Koordinierungsdatenbank die
Katalogisierung für das 15 1m Rahmen der Verbünde statttinden kann,
dıe dıe relevanten [Daten untereinander 1m für dıie kooperatıve
Neukatalogisierung bereıts erprobten Vertahren austauschen. Eın Verbund
wird für die Gestaltung eıner VD18-Suchobertläche für die Benutzer
zuständıg se1N, wobel anders als 1m un neben redigierten
auch och unredigierte Titeldaten gefunden werden. Vorteıil dieses
Vertahrens iSt, 24SS dem Benutzer VO Antang eıne relevante Titelmenge
angeboten werden aı

12 Vgl Das i1ne Eınladung 1Ns 15 Jahrhundert Thomas BÜRGER, Claudia FABIAN,
Rupert SCHAAB, Barbara SCHNEIDER-KEMPPF, Heıner SCHNELLING, Manftftred THALLER. In
Bıbliothek, Forschung und Praxıs 2008) ım Druck].
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Titelmengen Ausgabedefinition

Die Zahl der für die Natıionalbibliographie erschließenden Titel un:
dıie Relatıon VO Aufnahmen der Natıionalbibliographie Aufnahmen 1n
den Verbundkatalogen hängt 1m Bereich der alten Drucke SaNz wesentlich
VO der Deftinition dessen ab, W as F Anlegen eıner Aufnahme
führt, mıthın VO der Ausgabedefinition. Hıer o1bt CS bereıts 7zwischen
16 und Unterschiede, wırd weıtere Z 158 geben. Eın Wert der
Nationalbıbliographie 1STt CS; diese Deftinition ach verbindlichen
Krıiterien vorzunehmen un: durch dıe Vergabe der OTA uUumMHIer für jede
Ausgabe eindeutig fixieren.

Fur das 16 iSt elne diplomatisch DELFEUEC Wıedergabe des Titelblatts
und Impressums mIıt Zeiılenumbrüchen und rofs- un Kleinschreibung
konstitutiv. Unterschiede jer tführen auch be] sonstıiger Identität des Titels
und natuürlıch der weıteren Angaben (Ort, Drucker, Jahr, Kollation) eıner

Aufnahme. Manche Titelauftfnahmen sind Ühnlıich, 2aSS eıne SORC-
NAanaAte „Erkennungslesart“ angegeben werden muss.” Dıi1e 1n der gedruckten
Ausgabe och vergebenen, eiıgenen VD16-Nummern für die eigenen
Autnahmen für beigefügte un enthaltene Werke, die dem ursprünglich 1m

verfolgten Prinzıp der lıterarıschen Einheıit verpflichtet9 sınd
1n der ALEPH-Datenbank der VDD16-Nummer des mI1t Bestandsıntorma-
tionen versehenen Grundwerks, die alleın ausgabenkonstitutiv 1St, hınzu-
gefügt. Die eigenen Auftfnahmen für enthaltene und beigefügte Werke sınd
nıcht 1n die Datenbank übernommen worden, vielmehr werden die Titel als
welıtere Sachtitel eım Grundwerk verwaltet.

Für das wurde dıie diplomatische Wiıedergabe des Titels durch d1e
Digitalisierung VO Titelblättern un genannten Schlüsselseiten ETSGLEZE
Der Titel wırd retrievalrelevant leicht normılert. Anders als 1m 16 wiırd
der Fıngerprint erhoben. Schlüsselseiten un!: Finzerprmt sınd ausgaben-
konstitutiv, AaSSs das ohl mehr Ausgaben unterscheıidet als das

16 14 Mehrbändige Werke haben eıne eıgene VD17-Normnummer für
das Gesamtwerk un: für jeden einzelnen Band, beigefügte und enthaltene
Werke haben keine eıgene OormnNuUumMMer. Die unterschiedliche Anzahl
ungezählter Ulustrationen 1St nıcht ausgabenkonstitutiv, WITF: d jedoch iın
Fußnoten vermerkt.

Im 15 wırd auf dıe vorlagenkonforme Wiıedergabe des Titelblatts mı1t
rofßs- un: Kleinschreibungen un: der unterschiedlichen Verwendung der

13 VD16 2491 un: 2497
14 Za den Regeln, W allil ıne HEUE Aufnahme anzulegen iSt, vgl http://www.vd17.de/
neu.htm] (Stand: Februar
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Buchstaben b7zw. nd ı DZW. ] wıeder höchster Wert gelegt gleich-
261t1g vorgesehener Digitalisierung nıcht I1UE des Titelblatts sondern des g-
Samten Drucks Der Fıngerprint oll 1U für Ausgaben bıs 1736 erhoben
werden Es 1ST der Pılotphase prüfen ob dieses Vertahren das Erkennen
der dieser Zeıt häufigen Nach und Raubdrucke sıcherstellt

E1une differenzierte Analyse der Lıteraturarten erlaubt das durch
dıe systematische Verwendung VO Gattungsbegriffen DiIies oll für das
18 tortgeführt werden. Ansätze, Gattungsbegriffe 16 9
sınd Rahmen des Dıigitalisıerungsprojekts der BSB für Drucke VO
15011517 Her  men worden, S1IC UuUsstien Sınn der Kompatibilität
der Bıbliographien systematısch für alle Drucke Crganzt werden.

Interessant 1ST das Mengengerüst Im 16 sınd TE Stand 2006 100 01010
Titel un 365 &108 Exemplare verzeichnet 750 808 Titel un:
56 / 01010 Exemplare be] durchschnittlichen Alleinbesitz VO der

nachgewiesenen Exemplare
Fur das 18 1ST VO 530 000 bıs 600 900 Ausgaben auszugehen Nach

WIC MT 1ST die Gesamtmenge der für die Jeweılıge Bıbliographie VCI-

zeichnenden Titel jedoch nıcht klar benennen

Erschließung UunN Normierungen
E1ınen besonderen Wert der nationalbibliographischen Erschließung stel-

len die konsistent vergebenen NOrmIlertfen Erschließungselemente dar SO
verzeichnet das 16 neben Verftassern un! SONSLUgECN beteiligten Personen
auch Beıtrager die Ausgabe CI Wıdmungsgedicht C1116

Vorrede, CI Nachwort beigegeben haben das arüber hınaus auch
Wıdmungsempfänger un: Zensoren Fur alle Namen des sınd
maschıinell Personennamensätze gebildet worden dıe Mıtte 2007 die ber-
regionale Personennamendate]l C111  c Sll'ld In den e1sten
Fällen handelte CS sıch Neuaufnahmen 1T etwa 6000 konnten
aufwendigen maschinell FErSIUuLzZt iıntellektuellen Vertahren MI1 bereıts
vorhandenen ersonennamensätzen zusammengeführt werden Im
wurden die Namen VO Beıtragern Wıdmungsempfängern un: Zensoren
1Ur ach Vorlage ANZECSECLZL un: sınd nıcht der PN  e& nachgewıiesen
Körperschaften spıelen beiden Natıonalbibliographien keıne entscheiden-
de Raolle S1e wurden konsistent 1aber hne GK I) Verknüpfung aNZESCLZL
Wiıchtig 1ST die Normierung VO Orten Druckern un: Verlegern die alleın
CIM konsistentes Retrieval diesem für die Druckgeschichte zentralen
Bereich erlaubt Im sınd diese Informationen MI Normdateı
verknüpft 16 ME standardisierten Ansetzungen erftasst
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Jle ÖOrte, Drucker un Verleger d€S 16 sınd iın den VO Consortium

of European Research Librarıes aufgebauten FRL "Lhesaurus eingegangen,
eıne europäische Normdate1 für relevante Angaben der Altbestands-
katalogisıerung, die fre1 1mM Internet verfügbar 1st.!

Fur das 18 wırd auf das Frfassen VO Widmungsempfängern un:
Zensoren, vielleicht Beıträgern verzichten se1n, ANSONSTEN sollen dıe
gleichen Normdateıen un: Normıierungen W1e€e für das gelten, 4aSS
optimale Voraussetzungen für CH datenbankübergreitendes Retrieval
geschaffen werden.

Di1e Erschliefsungstiete der deutschen Nationalbibliographien zeichnet
sıch durch Konzentratıion auf bibliographische un: personenbezogene
DDaten au  ®N Es tehlen jedoch 1m grundsätzlıch der vorliegende
Sachtitel (wenn der erfasste Sachtitel normıiert 1St);, 1m aufgrund der
Konvers1ion d€l' Titel AaUsSs den gedruckten Biänden zume1lst der normıierte
Sachtitel un!: der Einheıitssachtitel, 65 tehlen aufwendıig ermittelnde
Bogenkollationen, eıne vertiefte Sacherschliefßung, eıne dıtferenzierte
Bilderschliefsung, dıe ELIZL 1m Konnex mı1t der Digitalisierung ımmer stärker
forschungsrelevant wırd Es tehlen sämtliche exemplarspezifischen Angaben
VO Provenıenzen un FEinbänden angefangen bıs hın Angaben
Sammelbänden. Hıer lıegt e1in deutlicher Bruch mi1t der stark exemplarspez1-
tisch gepragten Erschliefßung der Inkunabeln un:! mancher ausländischer
Nationalbibliographien. Mıt anderen Worten: auch dıe nationalbıbliographi-
sche Erschließung ist nıcht m1t dem Erstellen un Pflegen VO 16. LZ 18
abgeschlossen. Di1e Auswertung des Altbestands und se1ine adäquate
Erschliefsung 1St ein kontinuierlicher, torschungs- un: methodenorientiert
f£ortzuschreibender Anspruch.

Digitalisierung
Di1e Digitalisierung wurde 1in Deutschland schon sehr irüh, m1t Autfbau

des I7 gezielt in den Dienst der nationalbibliographischen Erschließung
gestellt. Hıer wurden die enNanNtEN Schlüsselseiten digital bereitgestellt,
W as die Katalogisierung entlasten sollte un: gleichzeıtig den Druck für den
Benutzer eindeutig beschreiben konnte. Fıne Volldigitalisierung, WwW1€ in

15 S1e verzeichnet neben Urten,; Verlegern, Druckern auch Personen un: Körperschatften.
Dabej werden Normdateıen verschiedener Provenıenzen zusammengeführt, auch dıe rele-
vanten Namen der deutschen Personennamendateı Eıne spezıelle Suchstrategıie
erlaubt das Ermuitteln VO Provenıenzen.
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Planungszeıiten 1r wen1g umfangreiche Schriften angedacht, konnte nıcht
realisiert werden. Se1it 2006 Öördert dıe DEG 1n eıner eigenen Förderlinıe dıe
Volldigitalisierung der kulturellen Überlieferung,' mıthın dıe Erganzung des
bibliographischen Nachweıses 1n un!: eiıne komplette dig1-
talısıerte Abbildung elines Exemplars PIO Ausgabe, dessen URN un! URL
in der Bibliographie verzeichnet werden.

IDIiese Mafß$nahme zielt auf eıne zuL organısıerte Massendigitalisıerung des
nationalen Kulturguts Vermeidung VO Mehrfachdigitali-

sıerungen identischer Ausgaben be1 optimaler Nutzung klarer bibliographi-
scher Aussagen. Se1lt Aprıl 27006 digitalısıert die Bayerische Staatsbibliothek
alle Ausgaben des 16, für dıe S1Ce Exemplare besıtzt, zunächst d1€ Drucke
der vorreformatorischen Zeıt VO©O 1501 bıs 1517 1ın eıner 7zweıten 1m Jul:
20607 begonnenen Phase die Drucke VO 1518 bıs 1600 In kürzester Zeıt oll
JE ein Exemplar für die Ausgaben digitalisıert un: 1mM SOWI1e
1mM Bayerischen Verbundkatalog nachgewıiesen se1n. Um diese Mengen
bewältigen, werden 1m 7zweıten Projekt Scanroboter eingesetZt, d1€ den
Durchsatz erheblich ste1ıgern sollen Thematische bzw. sammlungsorıentier-

Digitalisierungsprojekte der Bibliotheken 1n Halle, Dresden und
Wolfenbüttel wıdmen sıch vorrangıg 1mM nachgewıesener Tiıtel.!7

Durch diese Aktionslinıe haben dıe nationalbibliographischen
Verzeichnisse eınen Aufschwung ıun ıhre Fortführung eıne (
Dynamık erhalten. URN un: URL des digitalısıerten Exemplars werden in
der Aufnahme der Nationalbibliographie erganzt, dıe sıch damıt VO

Nachweıisinstrument ZUuU Zugriffsinstrument weıtet. Angesichts der EXCIN=

plarspezifischen Unterschiede 1mM Bereich der alten Drucke 1St 05 wichtıg, das
Exemplar, anhand dessen das Volldigitalisat erstellt wurde, eindeut1ig mıt
besitzender Bibliothek un: Sıgnatur benennen. Andere Bibliotheken, dıe
in anderen Kontexten digitalısıeren der erschliefßen, können ıhre Exemplare
mMI1t der Aufnahme in der Nationalbibliographie un:! gof dem OFT nachge-
wıesenen Digitalisat vergleichen, un:! entweder Daten übernehmen der
Abweichungen feststellen, die Aufnahmen 1n der Bıbliographie
tühren.

Im Konnex MmMIt der Digitalisierung wırd CN möglich se1n, auch NCUC, VO

der DG förderbare Projekte definıeren, dle den Bibliographien gezielt
CLEG Digitalısate un CC Titel zutühren. uch sollte darauf veachtet MWGI=

16 Im Rahmen des „Kulturelle Überlieferung“ AktionslinıeFörderprogramms
„Digitalisıerung der 1ın nationalen Verzeichnissen nachgewliesenen Drucke 17«
1/ Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel, Dünnhaupt digital, 20006 Drucke, SLUB
Dresden, Digitale Quellensammlung ZAUT: Technikgeschichte: Drucke des un
Jahrhunderts AUS dem deutschen Sprachgebiet, 1000 Drucke, DB Halle, Digitalisierung VO:

Drucken des Jahrhunderts A4US der Sammlung Ponickau, 9621 Drucke.
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den, 24SS dıie Neumeldung VO Titeln besten gleich mMI1t einem Voll-
digitalisat verbunden wırd

Die Digitalisierung für In 185 N© vornhereın andere Maf(stäbe.
Hıer oll nıcht prımär elıne Natıionalbibliographie entstehen, die sekundär
Digitalisıerungsaktivitäten angebunden werden. Vielmehr ann INan viel-
leicht überspitzt 9 24SS Jjer eıne virtuelle deutsche Nationalbibliothek
für das Jahrhundert entsteht, In der die nationalbıbliographische
Verzeichnung gleichberechtigt ZULT: Volldigitalisierung des entsprechenden
Drucks 1St Programmatisch Wurd€ dıie VO Klaus Haller verötffentlichte
Studie mı1t „Digitalisierung un Erschließung der 1 deutschen Sprachraum
erschienenen Drucke des 18 Jahrhunderts“ betitelt: dıe Digitalisierung steht

keineswegs zuftallıg, sondern sehr bewusst Erster telle, als VerweIls auf
dıe Dimension dieses Projekts un!: 1n Anbetracht des Zeıtgeistes un: der
Benutzererwartungen, 1aber auch weıl INnan auf den bereıts vorhandenen
Erschließungsleistungen unvollkommen S1e auch se1ın mogen autfbau-

2069l un!: ll
Um dieses gegenüber der Zzweıten Phase der Förderung, die sıch jetzt für

16 Un abzeichnet doppelt ehrgeizige Projekt 1n akzeptablen
Frısten eınem gewıssen Abschluss zumındest W a4s dıe DFG-Förderung
angeht bringen, sınd anderswo Abstriche machen. Die Machbar-
keıitsstudie empftiehlt, den Exemplarnachweıis sıgnıfıkant reduzıeren. Im

15 oll jede Ausgabe LLUT m1t einem Exemplar nachgewılesen werden,
wobe] dieses vollständig dıigitalısıeren 1St Dabe] wırd das 15 VO der
Google-Digitalisierung der Bayerischen Staatsbibliothek nıcht unerheblich
profitieren. Es IStT prüfen, welche Auswiırkungen diese Vorgabe auftf das
differenziertere Erkennen unterschiedlicher Ausgaben hat

Vernetzung Fortführung
Damıt sınd WIr be] dem Punkt angelangt, der mehr och als dıe Digitali-

sıerung ohl 1aber iın Konnex mı1t ıhr den Natıionalbibliographien
heute eıner9unbedingt nutzenden Wırkkraft un! Aktualıität VGI-
hılft den Möglichkeiten der Vernetzung.

Wenn die Exemplare des 15 nıcht mehr in eınem 18 verwaltet
werden, dann? Die Ntwort annn lauten: in Vernetzung mıf dem 18
ıIn den Verbundkatalogen oder/und den okalen Katalogen.

Fuür diese Vernetzung o1bt Jetzt genügend Vorbilder un: die nötıgen
technischen Voraussetzungen sınd veschaften. Um ST jedoch wirkungsvoll
einzusetzen, sınd alle gefordert, d1€ Altbestände verwalten un: sıch für
deren Nachweis engagıeren.
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reh- un: Angelpunkt dieser Vernetzung iStT die Normnummer, die
1)16- bzw. VD17-Nummer. S1e 1St den Nationalbıibliographien entneh-
IHE  z un: 1n dem Datensatz einzutragen, dem die Bestandsınformation
dem eıgenen Exemplar hängt. Im Bibliotheksverbund Bayern verwenden
WITr dafür das MAB-Feld 560 (Sonstige Normnummer).

Am eintachsten 1St CD be] Neuaufnahmen die richtige Aufnahme für
16 AUS dem ALEPH-System der für AaUusSs dem PICA-System mıi1t CUL
and der ber 3950 ın dıie eigene Datenbank übernehmen. Immer
al 1St jedoch besondere Sorgfalt angeZe12t, WEEeNnN in der Natıional-
bibliographie mehrere Ühnliche Autfnahmen vorhanden sind Anzuraten ist;,
1mM Bestandsnachweiıis IN Kennzeichen SEUZCH; WCI11 das Exemplar intel-
ektuell m1t dem der abgeglichen wurde.

Sollte sıch be] der Suche ach der Normnummer 1n der Natıional-
bıbliographie erweısen, A4SSs dıe Ausgabe, die katalogisiert werden soll, 1ın
der Natıonalbıbliographie tehlt (obwohl S1e ach den Krıterien OIt hıneln-
gehört), IsST eine Kontaktaufnahme für das 7ZABBE Bayerischen
Staatsbibliothek der für das eıner der VD17-Trägerbibliotheken
dringend angezeıgt. Hıer wırd entweder für diesen Druck eıne Aufnahme
angelegt, deren Normnummer annn weıterverwendet werden kann, der CS

beginnen spannende Diskussionen darüber, W1e€e dieser Bestand, WCI111 eıne
sıgnıfıkante Anzahl Tifel verspricht, optımal für dıe Natıonal-
bibliographien autbereıtet werden all:

Es erg1bt sıch eine Wechselwirkung zwıischen Nutzung un Fortführung
der Bıbliographie, wobel jeder Partner eıne wichtige Raolle spielt. Di1e
Normnummer hat auch für die Nutzung und den Nachweis der Volldigitali-
Si{fe elne bedeutende Funktion. Wenn 7 B ın der Bayerischen Staats-
bıbliothek durch eine Benutzerbestellung der durch die Google-Initiative
eın Buch digitalisiıert wırd, dessen Aufnahme eıne D16- der 19)17-
Nummer tragt, gelangen ber diese Nummer URN un URT auch 1n das

der Im Digitalisıerungsworktlow der Bayerischen
Staatsbibliothek werden in dıe Zentrale Erfasssungs- 19n Nachweis-
datenbank für Digitalisate die URN un: URL yeneriert, die
Langzeıtarchivierung (BRak Verwaltung der Digitalisate iınclusıve ıhrer
Präsentation STEUETT; dıe Titeldaten AaUS dem Verbundkatalog übernommen.
Sıe mussen die Normnummer enthalten, dıe a 7 vorab AUS bzw.

ermuittelt WIFr d Anhand VO regelmäfsıg CErZEUZLECN ateıen werden ber
die 1D-Nummer der Aufnahme 1mM Biıbliotheksverbund Bayern un! dıe
VD16-Nummer UR  Z un UR T mIı1t sämtliıchen AZU gehörigen Intfor-
matıonen maschıinell sowohl 1m Bayerischen Verbundkatalog W1e€e auch 1m

erganzt. Aus eıner kurzen Dateı, die B V-Nummer, VD16-Nummer,
S1gnatur, URN UmM URL enthält, werden werden austührliche un: aUSSAYC-



Dıie geplante Nationalbibliographie
kräftige Angaben 7A8 Digitalisat tehlerfrei 1n Zwel Aufnahmen eingetragen.
Dabe1 werden auch die kodierten Felder, MAB-Feld 050, durch Erganzen
VO Posıtiıon mI1t dem Wert S das MAB-Feld 0788 belegen mI1t „dien,
berücksichtig. Kıngetragen wırd 1ın MAB 5572h dıe GRN; ıIn MAB 655e $u
dıe VURE Jle weıteren digitaliısatsrelevanten Angaben werden kreıert, in
MAB 655e $x Resolving-System, MAB 655e $z kostenfrei, MAB 655e $3
Volltext f} 206067 digitalisiert VO Bayerische Staatsbibliothek München.
Exemplar der Bayerischen Staatsbıbliothek mi1t der Sıgnatur: RPlat 176

Ist die ormnNUumMMer einmal EB} eıner Katalogaufnahme verankert,
können ber diese e1ınes Tages auch maschıinelle Datenverbesserungen NO

Swerden, etwa die vollständigeren Angaben der Bıbliographie
den kurzen Datensätzen des Verbundkatalogs erganzt werden. Im Hınblick
auf eine solche Aktıon korrigieren WIFr derzeit 1L11Ur die wichtigsten ‚Fehler“
1n eıner Verbundaufnahme, WCCI1N WIT. die Normnummer angeben, Z D eiIn
talsches Tahr. Andere Angaben, W1e en &} des iın der Nationalbiblio-
oraphıe ermıiıttelten Urtes, lassen WIr stehen, wıeder andere, VOT allem
Umfangsangaben erganzen WIr nıcht.

Dıi1e ormnNUumMMer 1mM Datensatz erlaubt dem Benutzer auch, auf die
vollständıgere Aufnahme im 16 der verzweıgen. Diese
Möglıichkeit oll auch AaUS der dıgitalen Präsentation heraus geschaffen WCI-
den In anderer Richtung 1St tordern, A4aSS ausgehend VO der
Natıionalbibliographie ber die Normnummer 1n die Verbünde verzweıgt
wırd, aktuelle Bestandsnachweise finden sınd

SO 1St durchaus enkbar, AaSsSs sıch ach und ach auch 16 un
VO Nationalbıbliographien mı1t selektivem Bestandsnachweis virtuellen
hıstorischen Nationalbibliotheken entwıickeln werden, be1 denen auf den
Bestandsnachweis verzıchtet werden kann, sotern dieser durch die
Vernetzung 1ın den Jeweıilıgen Verbund- un!: Lokalsystemen b7zw. ber den
KVK ermuittelt werden annn Das Datenmodell für das 18 1St gleich 1n
dieser Hınsıcht konzipiert. DiIe Koordinierungsdatenbank teilt gleich jedem
Titel eıne VI)I 8-Nummer Z die be] vermeıntlich ıdentischen Titeln AUS der
oleichen Grundnummer mı1t unterschiedlichen Sutftixen esteht. Im Rahmen
der redaktionellen Bearbeitung WIFL d das Suftfix einer redigierten Aufnahme
getilgt. So wırd 6S VO Anfang möglich se1N, die Verbundkataloge ber-
oreitend (wahrscheinlich zutreffende) Exemplare für VD18-Aufnahmen
ermuıitteln. Durch die Vernetzung mı1t den Verbundkatalogen werden sıch für
die Nationalbibliographien notwendige Erweıterungen ergeben. Aber auch
andere Mafßnahmen sınd einer ımmer breiteren Abdeckung und
Angleichung des natıonalbıbliographischen Spektrums nöt1g. So wurde
Ende etzten Jahres entschieden, 1ın das 16 Jetzt auch deutschsprachige
Drucke aufzunehmen, die nıcht 1Im deutschen Sprachbereich erschıenen
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sınd, eıne Angleichung die Definıition des Beide Bibliographien
können erheblich erweıtert werden durch dıe 7zume1lst erstmalige Bearbe1i-
LUn VO okalem Schrifttum, Gelegenheitsschriften, Personalschriften,
Hochschulschriftten, SOWI1e durch dıe Erschließung Zew1sser Sonder-
sammlungen, Gebetbücher, Liederbücher, Einblattdrucke (sıe tehlen 1

16 ganz). Eın Abgleich m1t der Hand Press Book Database könnte inter-
essante FErkenntnisse und Erganzungen erlauben. In der Hand Press Book
Database siınd die Aufnahmen des 16 integrıert. Das wiırd dem-
naächst in das 1m Autbau befindliche CERL-Portal eingebunden. Damıt STE-

hen dem Benutzer Suchinstrumente JANT: Verfügung, 1ın denen das kulturelle
Erbe Furopas, W1e€e sıch 1n den vielfältigen europäischen Sammlungen
erhalten hat, eıner Stelle linder- und katalogübergreifend, ınternatıonal
ermıittelbar ISTt Diıe langjährıgen bibliographischen Bemühungen 1n
Deutschland tügen sıch 1n eınen europäıischen ontext. In dieser auf lange
Jahre geplanten Kontinultät und Kontextbildung hat auch das 18 seınen
Platz

In HSC ICI schnelllebigen Zeıt, dıe VO kurzfristigen Projekten gepragt ist,
1St C wichtig, den langen Atem für die WwW1e€e das 16 lehrt auch nıcht 1n
eıner Generatıon abschließbare bibliographische Verzeichnung wahren.
Die 5orge dıe Erschließung des kulturellen Erbes IsSt heute eıne aufßeror-
dentlich ditfferenzierte Gemeinschaftsautgabe, dıe u1ls ber alle Bibliotheks-

hinweg kooperatıv verbindet. Dabe] sınd dıe Möglıichkeiten der
Digitalisierung als CUHE Chance für dl€ Revıtalısıerung des u1ls erftrauten
historischen Bestands verstehen.
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